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* = Merkblatt Industrielle X = Prüfung LI]= 1 x jährlich 0 = al le 2 Jahre ® = 4 x jährlich

Nebenprodukte FGSV A = im Bedarfsfal l A= 2 x jährlich • = bei wesentlichen Veränderungen Q= 1 x wöchent l ich
1) = nach Augen-

schein tägl .
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Tabelle 2: Im Rahmen der Güteüberwachung einzuhaltende Grenzwerte für wasserwirtschaftliche-Merkmale
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Erläuterungen:
HOS = Hochofenstückschlacke
HS - Hüttensand
LDS = LD-Schlacke
ES = Elektroofenschlacke
SKG = Schmelzkammergranulat
SKF =* Steinkohlenflugasche (nicht aus Wirbelschichtfeuerung)
MVA I s* Müllverbrennungsasche mind. 3. Mon. gelagert
MVA II = wie MVA I, aber mit Reduzierung der leichtlöslichen Bestandteile (zur Zeit noch nicht verfügbar)
WB I = Waschberge mit max. 10 Gew.-% Zusatz an Flotationsbergen
WB II = Waschberge ohne Flotationsberge
RCL I => Recycling-Baustoff
RCL II = Recycling-Baustoff, der durch Auswahl der Rohstoffe oder durch verbesserte Aufbereitung Schadstoff arme r ist
') kein Grenzwert; für Reststoff typischer Bereich
;) Wert entspricht Tniosulfätschwefel '
3) Summe der in TrinkwVO genannten Einzelverbingungen

) Zur Erfahrungssammlung zu bestimmen: Wert wird nicht zur Beurteilung herangezogen
s) Zur Erfahrungssammlung zusätzlich zu bestimmen: Summe der polaren und unpolaren organischen Verbindungen im nicht mit AI-Oxid behandelten .Extrakt
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Tabelle 3: Zulässige Toleranzen

25. 4. 91 (3)
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